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Naar Hi Se 3 ` Offieialistae in officiosis medio 
Kr: S i £ ; ; g Extrapostae iter facientes, ex- 
pensag teloniorum testimonio 
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? Nach der hohen Gubernial⸗Eröffnung vom 16ten Dezember 1850 8. 76068, hat 
es die hohe Hofkammer laut h. Dekrets vom 15ten Oktober 1839 Zahl 42,953, einver⸗ 
ſtändlich mit dem k. k. Generalrechnungs⸗ Direktorium beſchloßen, hinſichtlich der auf 
Dienſtreiſen ſich wirklich der Extrapoſt bedienenden Staatsbeamten, welche Reiſepar⸗ 
tikularien zu legen, und denſelben die Wegmauthbolleten anzuſchließen haben, bei den 
bisher beftandenen Vorſchriften in der Art zu belaßen, daß die von den fräglichen Staats⸗ 
Beamten aufgerechneten Wegmauthgebühren nur in fo ferne liquid zu halten find, al 

`o fie fid über deren wirkliche Entrichtung, entweder durch Bejbringung der Wegmauthbolleten 
oder durch eine, die Entrichtung der Wegmauthgebühr darthuende Beſcheinigung der Poſt⸗ 
ſtazion ausweiſen - ` E E 
Wovon die Kuratgeiſtlichkeit mit Bezug auf das Kreisſchreiben vom 1 1ten May 
1850 Zahl 51275 hiemit verſtändiget wird. - d | 


Vom biſchöflichen gr. k. Konſiſtorium. 
Perzemysl am IIten Jänner 1840. 


Johann Blſchof. 


Polanski. 


{ Nro 500. l 8 Die Ernennung der Muſterlehrer 
; ? A 4 5 iſt an den kath. Schulen den Kon⸗ 
ſiſtorien, und an den akath. Schulen 
der h. Landesſtelle zugewieſen. A 
PA 
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SC Mit h. Guͤbernial⸗Dekrete vom ziten Dezember 1859. Zahl 84,221. ift anher zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung folgendes bedeutet worden: Nachdem der 5.270. der 
deutſchen Schulverfaſſung ſich nicht beſtimmt ausſpricht, von wem die Ernennung eines 
Lehrers zum Muſterlehrer zu geſchehen hat, und in dieſer Beziehung eine verſchiedene Ge⸗ 
pflogenheit ſtatt hat, fo wurde mit dem h. Studienhof⸗Commissionsdekrete vom gten v. 

J. Zahl. 7101. um das Verfahren bei Ernennung der Muſterlehrer zu regeln, die Bes 
fagniß zur Ernennung der Muſterlehrer bezüglich der katholiſchen Schulen den Con- 
sSistorien, und hinſichtlich der akatholiſchen Schullehrer der Landesſtelle zugewieſen. — 


Von dieſer h. Derfüglung wird ein jeder S. D. Aufſeher zu feiner und des ihm un⸗ 
teerſtehenden Lehrperſonals Darnachachtung mit dem Zuſaße verſtändiget, daß, da in 
J dem oben angeführten $. 870 folgende Ausdrücke: Der vorzüglichſte Triviallehrer in 
 isbom Diſtrikte erhält den ehrenvollen Namen eines Muſterlehrers, und deffen Gute ` 
zur Auszeichnung eine Muſterſchule genannt, vorkommen einem jeden ©. D. Auf- 
Befugniß ertheilt wird, den vorzüglichſten Triviallehrer feines Diſtrikts anher 
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in der Abſicht EE daß man ibn. mit der 1 Auszeichnung eines Br 
| ſterlehrers beehren, und darnach denſelben in der Rubrik eines Muſterlehrers in der 

ſummariſchen Uiberſicht, über den EE der SC für jedes Jab hr. als e 
bezeichnen könnte. — 
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Vom Przemysler ge. SE am: Lien Hornung 1 1040 — 


I Bde EE De 


Lok Sei 


TLawrowski. 
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A o rA e Í 655 1 N Ce 
Nro 300. N E Ce $ Correspondentiae in stniele: TE EN 
2 5 Eh . 5 feiosis C. R. Subsellia inter et of- ` 
A - ficia parochialia, a persolvendo j 
Kee Ma: DU IE Rostaeportörig liberae sunt. 


Eee C. R. Guberniam medio alti sui Decreti ddto 20 Januarii a, e. Nro 2789, 
adaperuit Strg huic- sequentia: »Die k. oberſte Hofpoſt⸗ Verwaltung, hat mit ibrer 
Zuſchrift vom Gren Dezember 1839. 3. E hieher eröffnet, die pope allgemeine Hofs 7 


kammer habe laut Dekret vom 2ten Nope v. J. 8. ER gefattet, daß die ſtreng⸗ 


amtliche e pe der galiziſchen Pfarrämter ae SE Pfarrer perſnlich) mit 
den k. k. Behörden künftig portofrei behandelt; und die Oberpoſt⸗ „Verwaltung ‚ange- 
wieſen werde, ſaͤmtliche Poſtämter zur Darnachachtung in Kenntniß zu ſetzen. "Quae 
in amoenam notitiam universi Cleri carati deducendo, insimul praemonemus, quatenus 
sive ad Consistorium, sive ad C. R. Circularia Officia, negotia solummodo stricte officiosa + 
promoveantur et signentur, personam enim tangentia negotia retromittentur, transgressores 

autem ad solvendam taxam portorü et poenalis, stringentnr, — 


— 
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Datum in ‘Consistorio: r. gr. cath. Premisliensi die 153 Februarii 1840. — — 


JoANNES EPISCOPUS, 


Sielecki. E 
A 
\ 5 Th ; i d Sr . \ " , í 
i Nro, 78. schol, ` ` n s ante Instructio linguae germanirae 
S Art i : in scholis inationalibus tra- 
85 ; N Kaes E dendla. 5 
` do 3 BES — 8 ` 3 A : e Se 
3 ; 3 
Enin C. R, Gikan ddt 10a EE a e ro 87788. intimavit Nobis ; 


sequentia : Uiber eine von einem hierländigen Ordinariate Allerhöchſten Orts überreichte 
Vorſtellung, daß für die Unterweiſung der Jugend aus den unteren Volksklaſſen ER 
Hinderniß darin liege daß in allen Trivial -und Pfarrſchulen alle Kinder, auch jene, 
welche die Schule uicht. ununterbrochen beſuchen können, verhalten werden, deutſch zu 
lernen, wovon ſie faſt nichts erlernen, und folglich das wenige Erlernte wieder vergeßen, 
hat die Landesſtelle in Folge hohen Auftrags der hohen Studienhof⸗ Commission vom 
` Ayten. Dezember 1838 3. 8058. und zwar nach vorläufig eingeholten Aeußerungen fämmt⸗ 
licher Konſiſtorien, ihr Gutachten mit dem Berichte vom 1 Dten Auguſt 1850 3. 20002. 
der hohen Studienhof- Commission erſtattet. Laut des. hohen Dekrets vom 7ten Dezem⸗ 
ber 1830 3. SE hat die hohe Studienpof- Comes hierüber anher bedeutet, GA 
570. 


an den beſtehenden Allerhöchſten Verordnungen rückſichtlich des Unterrichtes ber deutſchen 
Sprache an den galiziſchen Volksſchulen a abzuändern ſei, und zugleich die Lan⸗ 
desſtelle angewieſen, darauf einzuwirken, daß die dießfalls beſtehenden Vorſchriften, 
und insbeſondere die mit dem hohen Dekrete vom 25ten Oktober 1812 8. 1650. bekannt 
S gemachte Allerhöchſte Entſchließung vom Isten September 1812. genau befolgt, und 
im Sinne dieſer Allerhöchſten Vorſchrift auf die Verbreitung des Uuterrichtezg 
ee ch in den galtziſchen Volksſchulen e hingewirkt werd 


H scx 3.575 N t 2 S Së 7 3 ? 
ke i E SL E E ; dag 
Hoc altum Decretum universo Clero et Personali instruetivo Dioecesis Nostrae pro 

` notitia, directione ac strictissima observantia, praesentibus: publicamus. — N 


1 - A 3 i i, 
Mas Premisliae die 15a Februarii 1840. 
‘JOANNES EPISCOPUS s. 
| „ ac Za FTLawrowski. 
` f > x 5 NE: PETE NA t 4 ; 
S Fi 
Mea, 80 SE e 1 Susceptio Extraneorum ad In- 
EEN . e Stituta Studiorum in Ditioni- 
i 535 bus 'Austriacis sine Altiori per- 
W ee D 8 missione, prohibetur. . 


e Å itum Excelsi C. R. Gubernii Decretum ddto 21 Januarii a. €, Nro, 89865. tenoris S 
sequentis: Aus Anlaß eines ſpeziellen Falles, wo ein Ausländer an einer hierländigen 
Lehranſtalt ohne höhere Bewilligung aufgenommen worden iſt, ſindet ſich die Landes⸗ 
ſtelle veranlaßt, dem Consistorium zu verordnen, die wegen Aufnahme der Ausländer in 
die innländiſchen Lehranſtalten mit dem Kreisſchreiben vom bten Februar 1820. 3. 2402, 
bekannt gegebene Vorſchrift, ſämmtlichen unterſtehenden Lehranſtalten in Erinnerung zu 
bringen, und denſelben die genaueſte Befolgung dieſer Vorſchrift zur Pflicht zu machen., 

intimamus D. S. Inspectoratui pro sua et subordinati Personalis docentis notitia et stric- 


tissima observantia.— 
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„„ Premisliae die 22da Februarii 1840. 
-© ` JOANNES EPISCOPUS.’ 
SE ER Me Le en ns, Bawrowskk 
SECH Nro, 123. E SNE 4 ` Praeseribitur pro usu Oficio- ` 
an EE Set? S Es? so 8 Editio Codicis scholaris. 


Reis C. l. Guberniam ddto 8 Februarii a. c. Nro 4900. consignavit horsum f 
Exemplar 8 et recenter. redactae Editionis Codicis Schol. (Politiſche Schulverfaßung) 
Ki et in fundamento altissimi Supremae Studiorum Aulicae Comissionis Decreti ddto 21 
Decembris 1839. Nro. 8054, ordinavit, ut in usu Officioso haec Editio universaliter pro 
ee CH 5 1757. dE rap ` 


Norma summatur. ` 
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Altum hoc ctoratui pro suae, Gleri curafi et personalis docentis 2 


3 etum D. 
et strictis 


notitia, directi 


bservantia praesentibus intimamus. — 


remisliae die 20 Februarii 1840. 


JOANNES EPISCOPUS. 


Lawrowski. ` — 


Dës Seine k. k. Majeſtat haben nach dem In⸗ J. C. H. Mose raczył wedle tresci na, 
halte einer durch die kek. Studien⸗Hof⸗Com⸗ 
miſſion berabgelangten a. h. Entſchließung 


- Nro: 2402. 


We? 


Den Ausländern wird der Beſuch der innlän- 


diſchen Lehranſtalten unterſagt. 


vom 8. Dez. 1825. im Allgemeinen anzu⸗ 
ordnen geruhet, daß an keiner öſterreichi⸗ 


Kreisſchreiben 


` 


A a 


~ yom galiziſchen EE Sandeögubernium: ER: 


— 


Cud2oziemcom zakazuie sie uczeszczakie do 


krajowych instytutów naukowych. 


'wyiszey uchwały Swoicy z. d. 8.Grudnia 


4825 przez C. H., nädworna Rommissyia 
puhlicznego oswiecenia, udzieloney, w o- 


` gólności postanowić, iż Cudzoziemiec do 


ſchen Lehranſtalt ein Ausländer aufgenom⸗ żadnego Austriackiego ‘instytutu naukowe- 


gemacht, daß künftighin die Angehörigen 
ſolcher im Außlande gebürtiger, und nicht 
nazionaliſirter Knaben, die das zehnte Le⸗ 


D 


men werden dürfe, der das zehnte Le 
bensjahr überſchritten, und der auch 
unter dieſem Alter die ausnahms⸗ 
weiſe Bewilligung nicht vorläufig von dem 
Landes⸗Chef erwirkt hat. E 


— 2 i 3 t E $ J J 
Diüeſe a. h. Anordnung wird zur Wiſſen⸗ 
ſchaft denjenigen, die ſich im Falle des Ge⸗ 
ſetzes befinden, mit der Erinnerung bekannt 


bensjahr noch nicht überſchritten haben, ihre 
gehörig begründeten Geſuche um deren 
Aufnahme an einer öffentlichen Lehranſtalt 
bei dem k. k. Landes⸗Praesidium in gem- 
berg anzubringen haben. z 


Lemberg den 6. Hornung 1820. SR 


— 


ee, Aloys Ritter 


; Auguſt kong Birt 1 L | 


Gubernial> Vice 


von Stu 
Hofrath. 


0 pfzyietym być nie może, który lat 2 


dziesiecd.wieku swoiego skończył i któ- 


15 takze Je tymie wieku poprzedniczo 
nieuzyskat od naczelnika kraiowego, wy- 


H 


Tacznego pozwolenia. 


To naywyisze rozporządzenie podaie. 
sie. do wiadomości tych, kiörych ta usta- 
wa týczé ie z tem przypomnieniem, iz 
na przyszłość, krewni podobnych za gra- 
nicą urodzonych anie. nacyonalizowanych 
chłopców, -którzy 10 lat wieku swego nie 
przeżyli, prozby swoie należycie dowoda- 
mi wsparte ó przyięcie onych do którego 
publigßhego Instytutn naukowego podać 


maig do C. H. Prezydium krajowego we 


. Lwowie. | 
* =- — * y h 
W Lwowie dnia G. Lutęego 1826. 


U 


Ludwig Graf von Taaffe, 


Landes ⸗Gouberneur. 


5 ＋ 3 È, 


5 Jaoohan Baptiſt von 
SCH . Gubernials Rath. 
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